
BIT bietet
Berufswahl
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22 akademische Jobs im überblick
-rst- KREIS WAREIIDORF. Be-
rufswahlinformationen aus
erster Hand bieten die Be-
rufsinformationstage (BIT)
vom 10. bis zum 20. Mäirz tn
den Räumen der drei Gym-
nasien in Warendorf an. Ir
Abendvorträgen können
sich die Oberstufenschüler
der Gymnasien aus dem ge-
samten Kreis Warendorf ein
Bild über 22 akademische
Benrfe machen.

Veranstaltet werden die
B erufsinformationstage vom

, Rotary-Club Warendorf und- dem Lions-Club Warendorf
in Kooperation mit der
Agentur für Arbeit Ahlen-
Münster. Die Idee zu den BIT
entstand vor zehn Jahren, so
dass die Veranstaltung in

diesem Jahr einen runden
Geburtstag feiert.

Vor zehn Jahren hatten
200 OberstufenschriLler Vor-
träge über acht Berufsfelder
besucht, mittlerweile sind es
an die 1300 Schüler, die 22
Berufe im Mariengymna-
sium, Laurentianum oder
Augustin-Wibbelt- Gymnasi-
um kennenlernen können.
Traditionell finden die BIT in
den beiden Wochen nach
Aschermittwoch statt.

An jedem Veranstaltungs-
tag laufen drei Vorräge zuje
einem Berufsbild parallel.

"Wir sind als Mitglieder in
der R.ögel in allen Vorträgen
vertreten, weil wir auch viele
Berufsfelder abdecken", ist
Dr. Thomas Dorsel vom

Lions-Club stolz, selbst viele
Referenten stellen zu kön-
nen.

Ein weiterer Charme der
BIT sei nach seinen Worten,
dass ein Großteil der Berufs-
felder aus drei Perspektiven
präsentiert wird. So kom-
men nicht nur Senior-Chefs
in den Vorträgen zu Wort,

sondern auch Studenten
und Berufsanfänger. Natrir-
Iich bietet sich den Schülern
auch die Möglichkeit, Fragen
zu stellen.

lr diesem Jahr werden
zwar keine neuen Berufe
präsentiert, Dr. Thomas Dor-
sel verwies aber fiotzdem
auf ein Highlight Zum Vor-

trag ,,Pilot" am tl. März
kommt noch der Leiter der
Flugsicherung des Flugha-
fens Mtinster-Osnabnick,
der den Beruf des Fluglotsen
mit abdeckt

Zu den BIT wurden wieder
Programmhefte. aufgelegt,
die an den Gymnasien des
Kreises erhältlich sind.

Die BIT bestehen schon zehn Jahre: Das Programm stellten vor (v. l.): Dr. Thomas Dorsel vom
Lions Club, Rolf Zurbrüggen, Jörg Pott und Dr. Norbert Nottebaum vom Rotary Club. roto:steinhoßt


